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Heute Eröffnungssitzung der Haager Kousereuz
Erste Vorbesprechungen im Haag

Haag , 5 . August. Heute abend um V-8 Uhr kamen die
Hauptdelegierten der sechs als Einberufer der Haager Kon¬
ferenz geltenden Mächte, nämlich Deutschland, Frankreich,
England , Belgien , Italien , Japan und der französische
Ministerpräsident Briand im Hotel „Des Indes " zu einer
ersten formellen Vorbesprechung zusammen. Briand war
mit dem Hauptteil der französischen Delegation erst um
18 .15 Uhr im Haag angekommen, so daß die meisten der
zur Besprechung erschienenen Delegierten bei dieser Gele¬
genheit zum ersten Mal seit längerer Zeit sich wieder sahen.
Von deutscher Seite waren Reichsaußenminister Dr . Strese-
mann und Reichsfinanzminister Dr . Hilferding erschienen.Me verlautet , stand die Frage der Wahl des Konferenz-
Vorsitzenden und die eventuelle Ernennung eines General¬
sekretärs für die Konferenz sowie auch die Aufstellung eines
vorläufigen Arbeitsprogramms im Mittelpunkt dieser Be¬
sprechungen, die um 20 .45 Uhr noch nicht zu Ende waren.

Tie Haager Vorbesprechung. — Eröffnung der Konferenz
Dienstag vormittag

Haag , 5 . August . Die heute abend zwischen Vertretern
der sechs Hauptkonferenzmächte abgehaltene offizielle Vor¬
besprechung , über deren Eröffnung bereits berichtet wurde,dauerte 1h , Stunden . Nach ihrem Ablauf wurde ein Com-
muniquö herausgegeben , Las folgenden Wortlaut hat:
Tic Delegierten der Mächte, die die Konferenz einberufcn
haben, haben sich heute abend in den Räumen der fran¬
zösischen Delegation vereinigt , um die Bedingungen zu
prüfen, unter denen sich die Arbeiten der Konferenz ab¬
spielen werden . Sie haben beschlossen, daß morgen vor¬
mittag 11 Uhr die Konferenz mit einer öffentlichen Sitzung
eröffnet wird . Herr Briand ist von seinen Kollegen ge¬
beten worden , auf die Eröffnungsrede des Herrn Beelaerts
van Blokland zu antworten . Die ersten sachlichen Bera¬
tungen söances effektive werden morgen nachmittag um
4 Uhr mit einer geschlossenen Sitzung beginnen.

Der Beginn der Haager Konferenz
Haag , 5 . August . Wie verlautet , wird die morgige Er¬

öffnungssitzung der Haager Konferenz nur einen formellen
Charakter tragen und von ganz kurzer Dauer sein . Man
rechnet damit , daß sie nur eine halbe Stunde in Anspruch
nehmen wird . Wie auf Grund der heute abend abgehal¬
tenen Vorbesprechung weiter verlautet , wird die für mor¬
gen nachmittag anberaumte erste sachliche Aussprache von
dem belgischen Ministerpräsidenten Jaspar präsidiert sein.
Für die folgenden Sitzungen ist ein fortlaufender Wechsel

des Vorsitzes in alphabetischer Reihenfolge in Aussicht
genommen.

Snowden über das Ziel der Haager Konferenz
London, 5 . Aug. Vor der Abreise aus London erklärte

Snowden in einer Unterredung mit einem Vertreter des
„Daily Expreß"

, daß er seine Pläne bereits fertiggestellt
habe . Er sagte : Wir gehen nach dem Haag , um dieses ganze
Durcheinander zu ordnen . Ich glaube , daß es uns gelingenwird . Jedenfalls werden wir unser möglichstes tun . Snow¬
den bemerkte weiter : Wir werden vielleicht wochenlang
wegbleiben müssen , wir sind jedoch bezüglich der Ergebnisse
dieser Konferenz von Nationen voller Hoffnung und Zu¬
versicht.

Der Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete fordert
Räumung des Rheinlandcs oder Ablehnung des

Poungplanes
Koblenz, 5 . August . Der Wirtschaftsausschuß des be¬

setzten Gebietes faßte in seiner heutigen Sitzung eine Ent¬
schließung , die der deutschen Delegation im Haag zugeleitet
werden wird . Sie hat folgenden Wortlaut : Der Wirt¬
schaftsausschuß für die besetzten Gebiete als Gesamtvertrs-
tung von Industrie , Handel , Handwerk und Landwirtschaftdes besetzten RheinlanLes hält sich angesichts der sich von
Tag zu Tag verschlechternden Wirtschaftslage für ver¬
pflichtet, von der Reichsregierung zu verlangen , bei den
kommenden politischen Verhandlungen im Haag darauf zu
bestehen, daß die sofortige Räumung des besetzten Gebietes
und die Vereinigung des Saargebietes mit seinem Mutter-
lande zur Vorbedingung der Annahme des Doungplanes
gemacht werde, der für die deutsche Wirtschaft kaum trag¬bare Belastungen dringen wird . Die Rheinlandräumung
darf nicht von irgend welchen wirtschaftlichen oder poli¬
tischen Zugeständnissen abhängig gemacht werden . Ins¬
besondere muß die Einsetzung einer Feststellungs - und Ver-
oleichskommission nachdrücklich abgelehnt werden , weil sie
der Ausdruck eines die endgültige Befriedung gefährden¬
den Mißtrauens ist. Das Saarland bildet mit dem deut¬
schen Mutterland eine untrennbare wirtschaftliche Einheir.
Die unnatürliche Grenzziehung schädigt insbesondere die
Grenzgebiete aufs schwerste. Eine Wiedervereinigung mit
Deutschland ist umso notwendiger , als Deutschland die ihm
auferlegten ungeheuren Lasten des Poungplanes nur dann
wird tragen können, wenn es seine gesamten wirtschaftlichen
Kräfte , zu denen die starke Wirtschaft des Saarlandes von
jeher gehört hat , wieder einheitlich zusammenfassen und
in voller Freiheit entfalten kann.

M wieder ist Amerika Kegeistert
Die Passagiere über die Amerikafahrt f

Lekehurst, 5. Aug . Sämtliche Zevvelinvassagiere äußerten ihre smüßte Befriedigung über den Atlantikflug , der voll herrlicher r
unvergeßlicher Eindrücke gewesen sei und weder Beunruhigun - i
sen noch Befürchtungen verursacht habe . Von vielen Passagieren
wurde hervorgehoben , daß der Atlantikflug ein Genuß gewesen
sei und daß man nicht unter Seekrankheit zu leiden gehabt
habe . Das Luftschiff sei ruhig dahingeglitten , während rief un¬
ten die Schiffe auf den Wellen tanzten . Herr Nilson Morris
bemerkte, er habe niemals auf einem Dampfer eine so glatte
Seereise verlebt , wie im Zevvelinluftschiff . Herr Stief vom
Reichsverkebrsnrinisterium meinte , bis Gibraltar sei die Fahrt
durch das Wetter etwas beeinträchtigt worden , spater jedoch sei
sie ein außerordentlicher Genuß gewesen. Die gute Organisation l
der Wetterinsormation habe zu dem glänzenden Erfolg der zAtlantikfahrt herbeigetrageu . i

Ganz Amerika hörte am Soittag die Schilderung der Lan - s
düng des „Graf Zeppelin " im Rundfunk und auch Dr . Eckener k
richtete später einige Worte an die Hörer . Dr . Kiev von der «
bamburg -Amerika-Linie erklärte : Unsere Ueberfahrt war äußerst -
erfolgreich und angenehm . Wir fuhren in 67,5 Std . von Kon- >tment zu Kontinent mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von jA Kilometer in der Stunde . Das Luftschiff zeigte sich allen An- »
iorderungcn gewachsen , sodaß wir sicher sein können, daß das ?^ zu erbauende Luftschiff mit stärkeren Maschinen und höhe- l
r« Geschwindigkeit eine weit schnellere Ueberfahrt mit grüße- !
rer Regelmäßigkeit durchführen kann . Die Hamburg - Amerika- s
^.rnie von dem Wunsch geleitet , mitzuhelfen an der Entwicklung >
orffer modernsten Art internationalen Verkehrs , hat sich dem soevvelinluftschiffbau zur Verfügung gestellt. Wir find der An- i
vcht, daß das neue Verkehrsmittel neuen Verkehr erzeugt und ;slauben, daß jede Verkürzung der Entfernung zwischen Europa !und den Vereinigten Staaten einen Schritt vorwärts zu« kEden und zur Wohlfahrt der Wett bedeutet . j

Die amerikanische Presse zum Zeppelins !»«
Neuyork, 5 . Aug . Im Leitartikel der „Neuyork World " heißt

cs, der Westflug des „Graf Zeppelin " zeige von neuem , daß ein
Luftschiff bei anständigem Wetter und mittelmäßigem Glück
einen Dampfer hinsichtlich der Geschwindigkeit übertreffe . Die
Geschichte der Luftschiffozeanflüge stehe in erfreulichem Gegen¬
satz zur tragischen Geschichte der Flugzeugozeanflüge . Dr . Ecke¬
ner und seine Mannschaft seien zu dem Erfolg zu beglückwün¬
sche«. Es sei jedoch keineswegs gewiß, ob die Luftschiffe den
Weg der endgültigen Lösung des Ozeanflugproblems weisen,
da angesichts der Frage der Nutzlast Luftschiffe teuer zu bauen,
teuer unterzubringen und zu fahren seien und der Zeitvorteil
wahrscheinlich bald durch die neuen Schnelldampfer wesentlich
verringert werden dürfte.

„Herald and Tribüne " schreibt in einem Leitartikel , daß der
„Graf Zeppelin " diesmal mit der gleichen gespannten Erwar¬
tung begrüßt worden sei wie im vorigen Jahre . Ob das Luft¬
schiff den regelmäßigen Oreanverkehr zustande bringen könne,
odxr ob man die Vervollkommnung riesiger Flugboote abwarten
müsse , bleibe noch zu entscheiden . Die Rekordfahrt der Bremen
fordere unwillkürlich zum Vergleich beider Reisewcge heraus
und gebe eine Vorstellung von der Konkurrenz , wie sie sich zwi¬
schen dem Luft - und Wasserweg in wenigen Jahren entwickeln
könne. Es sei indessen interessant fcstzustellen, daß „Graf Zep¬
pelin "

, „Bremen " und Dornicrwal deutschen Ursprungs seien.
„Graf Zeppelin " in Amerika

Die zweite Fahrt des „Graf Zeppelin " nach Amerika ist ge¬lungen . Jetzt , nachdem der Flug über den Ozean geglückt ist.können wir zugeben, daß wir mit einer gewissen Sorge demVerlauf der Fahrt entgegengesehen haben . Unsere Zuversicht aufdas unbedingte Gelingen jedes Zeppelinsluges ist durch die letzteFahrt , die den bekannten vorzeitigen Abbruch fand , erschüttertworden . Aber nun , nachdem die zweite Amerikafahrt des „L . Z.127 glänzend gelungen ist, befestigt sich in uns die Ueberzeu«uns , daß das Versagen der Motoren nur auf einen unglücklichenZufall zuriickzufübren war.

Der Enthusiasmus , mit dem der „Graf Zeppelin, , iu Amerika
empfangen wurde , war genau so groß wie voriges Jahr . Man
bewundert ebenso die Leistung des Führers und der Besatzung
des Luftschiffes, wie die Sicherheit , mit der der game Flug aus-
geführt worden ist. Wieder einmal hat sich das Luftschiff al»
dem Flugzeug überlegen erwiesen . Je öfter es dem Luftschiff ge¬
lingen wird , grobe Fahrten ohne Zwischenfall zurückzuführen,
desto beifälliger werden seine Leistungen aufgenommen werden,
und umsomehr steigt die Aussicht, daß für den transatlantischen
Flugverkehr , der in wenigen Jahren eingeführt werden wird,
Luftschiffe benutz! werden . Gewiß wird in dem Wettstreit der
Nationen in der Belieferung der internationalen Luftlinien
auch die deutsche Flugzeugindustrie dank ihrer augenblickliche»
Stellung ein gewichtiges Wort mitzusprechen haben . Sollten da¬
gegen Fluglinien mit Luftschiffen befahren werden , so würde
unsere Position noch wesentlich besser sein , da Deutschlands äro-
nautische Erfahrungen aus diesem Gebiete einzigartig find.

Der Auienrbalt des „Graf Zeppelin " in Lakehurst wird dies¬
mal nur von kurzer Dauer sein,- denn die Weltfahrt des Luft¬
schiffes steht bevor. Es ist ein wunderbarer Gedanke, uns vorzu-
stellen , daß es für das deutsche Luftschiff verhältnismäßig leicht
ist, eine so gewaltige Reise zurückzulegen. Die Vorbereitungen,
die getroffen werden mußten , bezogen sich im wesentlichen nur
darauf , für Landungsmöslichkeiren des Luftschiffes zu sorgen.
Im übrigen aber hat man das Vertrauen zu dem „Graf Zeppe¬
lin "

, daß er ohne Schwierigkeiten die gewaltige Strecke von
30V0V Kilometer bewältigen wird . Es muß hier einmal beson¬
ders hervorgehoben werden , was bei der kritischen Würdigung
der Fahrt des „Graf Zeppelin " bis jetzt noch nicht genügend be¬
tont worden ist , wie glänzend sich die Konstruktton des Luft¬
schiffes bewahrt hat . Obwohl der „L. Z . 127" schon viele Tau¬
sende von Kilometern zuriickgelegt hat , ist das ursprünglich ver¬
wandte Material noch genau so in Ordnung wie vor einem
Jahre , als das Luftschiff das erste Mal aufstieg . Am bestenkann man den Vau dieses Luftschiffes mit den Worten kenn¬
zeichnen : Er ist eine Großtat deutscher Jngenieurkunst.

Wieviel Zeit die Weltfahrt in Anspruch nehmen wird , kanu
man im Augenblick noch nicht beurteilen . Denn das hängt nichtallein von der Fluggeschwindigkeit des Luftschiffes ab, sondernoor allem auch von den Witterungsverhältnissen , die unterwegs
angerroffen werden . Es liegt in den Bestrebungen Dr . Eckeners,die erste Weltreise eines Luftschiffes, eines Zeppelins so zu ge¬
stalten . daß sie zu einer ganz großen Propagandatat wird . Wir,die die Entwicklung des Luftschiffbaues genauestens verfolgt
haben , wissen , daß die Dimensionen des „Graf Zeppelin " noch
nicht jo sind , wie es für die ihm gestellten Aufgaben eigentlich
erforderlich wäre . Bei dem Urteil der Welt wird diese Tatsachekeine so entscheidende Rolle spielen. Hier wird man mehr darauf
jeden, ob der Flug gelingt oder nicht. Darum müssen wir wün¬
schen . daß die Etappen der Weltreise ebensogur verlaufen wie
der Flug von Friedrichshafen nach Neuyork. Unsere Bewunde¬
rung für diese Leistung wird deswegen besonders groß sein , weil
wir die tatsächlichen Schwierigkeiten genau kennen. Der Welt«
eriolg der Zeppelinfahrt wird bei glattem Verlauf gewaltig
sein. D . O.

Dr. Eckeners Fahrtbericht
^ Zm Pressezimmer führte Dr . Eckener n . a . aus : Der Flug oo»^ riedrichshafen bis zur ersten Ankunft in Lakehurst (Donnerst«früh 3.30 Uhr bis Montag früh 12.30 Uhr ) hat SS Stunde » ge¬dauert . Zurückgelegt haben wir eine Strecke von 50V3Seemeile»(9255 Kilometer ) . Der Flug von Gibraltar bis zum amerika¬
nischen Festland dauerte 67 Stunden und 30 Minuten . Das Luft¬schiff habe alle möglichen Wetterverhältnisse angetroffen , wa»die Fahrt für die Passagiere und die Leitung besonders i»teressant gemacht habe . Im Anfang sei der Stnr » so stark g».wesen, daß er gezögert habe, weiterznfahre ». Dnrch Sturm sei ekgezwungen worden , Gibraltar zu berühren . Dann hätte er gift»»Wetter bis zu den Bermudasinseln gehabt . Am Schluß hätte»sich dann wieder Sturm und Regen gebildet . Die Fahrt sei ei»neuer Beweis der Leistungsfähigkeit des Schiffes. Er beabfich-tige , sofort morgen eine Auffüllung des Gasvorrates und de»Brennstoffes vorzunehmen sowie mit der lleberholung des Schif¬fes zu beginnen , so daß er am Mittwoch abend pir Rückreisebereit sei und am Samstag »der Sonntag in Friedrichshaft«landen könnte.

ft

„Graf Zeppelins " Gesamtleistung beim Westflug
Lakehurst, 5 . Aug . Die Gesamtsahrtdauer des „Graf Zeppelin"

beträgt 84 Stunden 1 Minute . Die Marinebehörden haben aus¬
gerechnet, daß das Luftschiff insgesamt 5331 Meilen mit ein«
mittleren Geschwindigkeit von 80 Kilometern die Stunden M-rücklegte.

Rückflug am Mittwoch?
Lakehurst, 4. Au« . Dr . Eckener kündigte an , er werdr de»Rückflug bereits Mittwoch nacht antreten , falls Brennstoff u»dOcl schnell genug eingenommen werden könnten.

Glückwünsche des Reichspräsidenten an Dr . Ecke»«
Berlin , 5. Aug. Der Herr Reichspräsident hat an Dr . Ecken«folgendes Telegramm gesandt : „Meine herzlichsten Glückwün¬

sche rum erfolgreichen zweiten Amerikaflug des Luftschiffes
„Graf Zeppelin "

. Ich wünsech auch weiterhin gute Erfolge .
" Mitsreudnlichen Grüben v . Hindenbur «, Reichspräsident.
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Der blinde Passagier des „Kraf Zevvelin"
Lakehurft. 5 . Aug . Der blinde Passagier des „ Graf Zevoelin"

wurde gleich nach der Landung durch Einwanderungsbeamteei¬
nem Verbör unterzogen und dann sofort noch Gloucester (Neu-
jersey ) gebracht, wo er in Haft gehalten wird, bis der nächste
Dampfer nach Europa zurückgeht. Dr. Eckener und seine Offi¬
ziere lehnten es ab, seinen Namen bekanntzugeben , damit der
Eindringling keine ungebührliche Publizität erhalte . Die Pas¬
sagiere erklärten jedoch, es handle stch um einen Albert Vuhs-
kow aus Dortmund.

Die Vorbereitungen für die Rückfahrt des „Graf Zeppelin"
Lakehurft, 5 . August. Die Vorbereitungen für die

Rückfahrt des „Graf Zeppelin " sind im vollen Gange . Dr.
Eckener erklärte , die Luftschiffmotoren seien in völlig be¬
triebsfähigem Zustande . Die auf dem Ozean herrschenden
Winde hätten nur einige winzige Löcher in die Luftschifs-
hüllc gerissen , die leicht ausgebessert werden können und
dann überstrichen würden . Dr . Eckener hofft, wie schon er¬
wähnt , die Rückfahrt im Laufe des Mittwoch anzutreten.
Außer den schon bekannten Passagieren fahren nach Frie¬
drichshafen mit : Nathan Wexler und William Weber aus
Newyork, Hermann Schlatter aus Philadelphia und Hapag-
direktor Kiep. Unter den Teilnehmern am Weltflug be¬
findet sich auch der Photograph Otto Hillig . Unter der
bereits verstauten Ladung für die Rückfahrt sind zwei Auto¬
reifen, zwei Pakete Filme , eine Schreibmaschine, eine Kiste
mit wissenschaftlichen Instrumenten , eine Kiste mit Reklame¬
material einer Clevelander Firma , eine Kiste Insekten¬
pulver.
Verlegung des Luftschiffhafens von Newyork nach Richmond

Newyork» 3 . August. „Associated Preß " verbreitet eine
Meldung der „Evening Post "

, wonach der Vertreter des
Luftschiffbaues Zeppelin und der Maybach-Motorenwerke,
v. Meister, erklärt habe, Anfang 1931 dürften Schritte getan
werden, Richmond in Virginien zum Zeppelinhafen zu
machen , da festgestellt worden sei , daß Richmond geeigneter
als Newyork sei, da es nebelfrei sei . v . Meister habe ferner
angekündigt, daß vier Zeppelinluftschiffe von der doppelten
Größe des „Graf Zeppelin " für den regelmäßigen Trans-
arlanlikdienst g -oaut werden sollten. Die Verbindung
zwischen Richmond und den großen Städten des Landes
würde durch Flugzeuge hergestellt werden.

Neues vom Tage
Bisher 11 Todesopfer beim Ostender Dampfernnglück

Ostende , 8 . Aug . Bei dem Dampferzusammenstoß im hie¬
sigen Hafen sind nach den bisherigen Ermittlungen 11 Per¬
sonen getötet und 23 verletzt worden, 8 oder 6 werden noch
vermißt.

Einigung in Mandfchuli?
Paris , 3 . Aug. Die Agentur Indo Pacifique meldet aus

Chardin : Der chinesische und der russische Vertreter haben
in Mandfchuli im Laufe von drei Unterredungen sich über
folgende Punkte geeinigt : 1. Zurücknahme der Truppen auf
eine gewisse Entfernung von der Grenze; 2. Eröffnung der
offiziellen Konferenz innerhalb der nächste« vier Wochen;
3. Wiederaufnahme des transsibirische« Verkehrs noch vor
der Eröffnung der Konferenz.

Die brennende Sonde von Moreni
Bukarest, 3. Aug. Der Brand in der Petroleumsonde der

Gesellschaft Romana -Americana in Moreni dauert mit un¬
veränderter Heftigkeit an und hat neue Nahrung erhalten.
Durch Entzündung von Gasen erfolgte im ersten Stollen
eine neue Explosion. Die Blätter schätzen den bisher ent¬
standenen Schaden auf 200 Millionen Lei.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 6 . August 1929.

Württ . Volkstheater . Morgen Mittwoch gibt das
Württ . Volkstheater im „Grünen Baum " in Altensteig das
weltbekannte Meyer Förster '

sche Schauspiel „Alt -Heidel¬
berg"

, worauf dke Theaterfreunde und Kurgäste besonders
auch von auswärts aufmerksam gemacht seien . Insgesamt
kommen zwanzig Darsteller ; die Dekoration Heidelberg mit
Schloß bringt das Ensemble mit . In Nagold wurde das
Stück vergangenen Freitag im großen „Traubensaal " mit
größtem Erfolg gegeben. — Nachmittags 4 Uhr Kinder¬
vorstellung „Du sollst nicht lügen"

. Vorverkauf in der
W . Rieker ' schen Buchhandlung hier . Die Darbietungen des
Württ . Volkstheaters , Direktion I . Mangold , sind aner¬
kannt gut und können nur empfohlen werden.

Verspätete Geltendmachung von Aufwertungsansprüche ».
Bei dinglich nicht gesicherten Vermögensanlagen besteht
eins zeitliche Schranke für die Geltendmachung des Aufwer¬
tungsanspruchs , wie sie in Z 16 Aw .Ges. bestimmt ist, nicht.
Ob und unter welchen Voraussetzungen ein längeres Säu¬
men des Gläubigers mit der Inanspruchnahme des Schuld¬
ners der nachträglichen Aufwertung entgegen steht, ent¬
scheidet sich nach Z 242 BEB . Der Schuldner der Ver¬
mögensanlage muß indes , falls er nach dem 14 . Juni 1922
gezahlt hat , beim Inkrafttreten des Aw. -Ees . zunächst da¬
mit rechnen , daß der Gläubiger seine Aufwertungsansprüche
geltend machen wird . Ob ein späteres Aufwertungsver¬
langen des Gläubigers mit den Grundsätzen von Treu und
Glauben vereinbar ist, richtet sich im übrigen wie bei der
freien Aufwertung u . a . nach der Art des der Forderung
zugrunde liegenden Rechtsgeschäfts. (Urteil RE . vom
23 . März 1929 .)

Neuenbürg , 5. August . (Motorradunfälle . ) Gestern
früh 5 Uhr raste ein Pforzheimer Motorradfahrer namens
Burckhardt mit einem Anhänger , in welchem ein weiterer
Herr saß, in einer Schnelligkeit durch das Städtchen , die
nichts gutes verhieß . Schneller als gedacht , kam die Kata¬
strophe : infolge der Schnelligkeit konnte er am Ende der
Marktstraße beim Einbiegen in die Innere Wildbaderstraße
die Kurve nicht mehr nehmen und rannte auf das Blaich-
Rothfuß '

sche Haus , wo beide stürzten und das Motorrad
in Trümmer ging . Durch ein Auto wurden die Verunglück¬
ten nach Pforzheim verbracht , das demolierte Motorrad
blieb hier zurück. — Als gestern abend Musikdirigent Mar
Eitel von Calmbach zwischen 8 und 9 Uhr mit seinem Mo¬
torrad , auf dem seine Frau und ein Kind saßen, nach Hauie
fahren wollte , sprang ihm in der Nähe des Stadtbahnhofs
ein Hund ins Rad , wobei er stürzte und Kopfverletzungen
erlitt , während das Kind nur leichte Schürfungen davon¬
trug und Frau Eitel mit dem Schrecken davonkam . Herr
Eitel wurde ins Krankenhaus gebracht, doch dürften seine
Verletzungen nicht gefährlich sein.

Pfäffingen , O .A . Herrenberg , 4 . August . (Wüste Auf¬
tritte in der Eisenbahn .) Letzter Tage trug sich bei An¬
kunft des um 3 Uhr von Tübingen her ankommenden Per¬
sonenzugs eine wüste Schlägerei zu . Drei hiesige junge
Burschen, davon zwei Brüder Reichert, die offenbar be¬
trunken waren , fuhren mit diesem Zug . Einer von ihnen
hatte den Wagen verunreinigt , was den Schaffner ver-
anlaßte , ihm seine Fahrkarte abzufordern . Auf dem Bahn¬
steig wurde der Schaffner , als er sie dem Bahnhofvorsteher
vorführen wollte , von ihnen tätlich angegriffen und miß¬
handelt , ebenso erging es zwei zur Hilfe herbeieilenden
älteren Bahnarbeitern , 60 Jahre alten Männern , die von
ihnen übel zugerichtet wurden . Der Bahnhofvorstand sah
sich deshalb gezwungen , Landjägerhilfe von Herrenberg
herbeizurufen . Auf dem Transport nach Herrenberg , etwa
500 Meter von der Station Altingen , entwichen sie aber
während der Fahrt aus dem Zug , konnten aber wieder bei¬

gebracht werden . In Altingen wurden sie dem Vahnhof-
vorstand vorgeführt , den sie ebenfalls mit Tätlichkeiten be¬
drohten , so daß dessen Frau mit ihrem Wolfshund herbei¬
eilte , der die rapiaden Burschen im Zaum hielt . Jetzt erstkonnten sie nach Herrenberg ins Amtsgerichtsgefängnis
weitertransportiert werden.

Bildechingen OA . Horb , 5 . Aug. (Großfeuer .)
Sonntag brach in der Scheuer der Witwe Katharine Wehle
Feuer aus , das in einem Garbenwagen reiche Nahrung
fand . Im Nu brannte auch die angebaute Scheuer des Land¬
wirts Lohmiller . Das Feuer breitete sich dann auf die an¬
gebauten Wohnhäuser der beiden vom Unglück Betroffenen
aus , so daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war

Bad Niedernau , 5 . Aug . (Zusammenkunft .) Die
Stuttgarter Vereinigung ehemaliger Olgagrenadiere unter¬
nahm in Autobussen hierher einen Ausflug . Aus diesem
Anlaß fand vormittags auf dem Friedhof in Rottenburg
vor dem dortigen Kriegerdenkmal eine Gefallenenehrung
unter Mitwirkung des Singchors der Vereinigung statt
Nachmittags gaben sich dann Hunderte von Grenadieren aus
Stuttgart sowie aus den Oberämtern Rottenburg , Tübin¬
gen , Herrenberg , Calw und anderen Bezirken im Vadhoiel
ein Stelldichein . Auf der Rückkehr fand die Zusammen¬
kunft in der Neckarmüllerei in Tübingen einen schönen , von
Liedern des Singchors bealeiteten Ausklang.

Stuttgart , 5 . Aug . (Protestkundgebung .) UH
einer hier abgehaltenen Konferenz von dreihundert füh¬
renden Gewerkschaftsfunktionären des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes Bezirk Südwestdeutschland, wurde
nach einem Bericht von Dr . Vröger (Berlin ) über die Ver¬
handlungen der Sachverständigenkommissionzur Reform der
Arbeitslosenversicherung eine Entschließung einstimmig an¬
genommen, in der energisch protestiert wird gegen die von
der Mehrheit des Ausschusses beschlossenen Vorschläge zum
Abbau der Arbeitslosenversicherung.

Cannstatt , 5 . Aug . (Schwerer Autozusammen-
st o ß . ) Am Samstag nachmittag ereignete sich an der Kreu¬
zung Bismarck- und Taubenheimstraße ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . Die Führer der Wa¬
gen , Wilhelm Bauer und Alfred Merkle , beide aus Wies¬
baden , mußten mit schweren Verletzungen nach dem Kaü-
Olga -Krankenhaus übergeführt werden.

Eßlingen , 5 . Aug . (Zusammenstoß . ) Gestern stieß
in der Mettingerstraße ein Kraftradfahrer auf einen Per¬
sonenkraftwagen auf . Der Kraftradfahrer , dessen Rad schwer
beschädigt wurde , trug erhebliche Verletzungen davon.

Tübingen , 5 . Aug . (Erdrückt . ) Beim Rangieren er¬
drückt wurde auf dem Rangierbahnhof der 20jährige Bahn¬
hofsarbeiter Adolf Har . Er war nach wenigen Minuten tot.

Leonberg, 5. Aug . (Motorradunfall . ) Oberhalb
der Klausenmühle stießen ein Auto von Ditzingen und der
20 Jahre alte Motorradfahrer Alfred Bubser von hier zu¬
sammen. Während Bubser selbst schwere innere Verletzun¬
gen erlitt , starb der Beifahrer , der 23 Jahre alte Küfer
Karl Sülzls , im Vezirkskrankenhaus . Der Verstorbene war
der einzige Sohn des Küfermeisters Eotthold Sülzle hier.

Beihingen OA . Ludwigsburg , 5 . Aug . (Vom Zug er¬
faßt .) Am Samstag nachmittag fuhr ausnahmsweise ein
Personenzug auf Gleis 1 statt auf Gleis 2 ein . Ein 15-
jähriges Mädchen wurde von der Maschine erfaßt und auf
die Seite geworfen. Es trug schwere Verletzungen am
Hinterkopf davon.

Bönnigheim OA . Besigheim, 5 . Aug. (Eine alte
Turnerfahne .) Bei der Siegesfeier des hiesigen Turn¬
vereins wies Stadtschultheiß Zipperlen darauf hin , daß in
einem alten Gemeindegebäude die älteste Turnerstandarte
aus den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts stammend,
gefunden worden und vom Verein wieder instand gesetzt
worden ist.

.. Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine »o« Winterfeld -Platen

Copyright by Ereiner L Co . , Berlin bIV 6
( 39 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Er mochte nicht an Re Zukunft denken, wie das einmalwerden sollte. Wie, wenn Frau Hadawig ihn zu Boni-
zettas Gemahl bestimmt ? Oh , wie hatte er das einstersehnt — glühend ^ brennend. Nun wünschte er es
nicht mehr. O Gott , nein ! Denn dann würde sie ia an.
glücklich werden durch ihn — an seiner Sette.

Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn . Nur
nicht denken, oh, nur nicht denken « DaS tat so wetz , soNamenlos. Wenn er ans Denken kam, dann schien ihmalles so verworren, so verkehrt — so verbaut.
- Als hätte eine eiserne Hand seine und Krafftos und
Bonizettas Seelen genommen, um bannt zu lürfsln . Hinund her — durcheinander ^ wie es gerade kam
^ Aber größere Qual als sein eigen Los bereitete ihm
^ Schicksal — ihre Zukunft. Wie dachte sie? Was fühltesie? Da sie ihn nicht mochte — sicher verachtete ^ siewollte es nur nicht zeigen — mochte sie dann Kraffto ? Oh,kms wäre gut. Dann wußte er sie geborgt , denn Krafftoliebte sie und würde schon eine Frau glücklich machenkönnen . Denn macht man nicht immer glücklich , wenn man

ist? So aus tiefster Seele und "w :; ganzem
Dann sah er wieder des Kaisers Lager vor sich. dieLanzen, Fahnen und Wachtfeuer . Und das Bayern-

Alle das Feldgeschrei ' -r Kaiserlichen : Gott unddie heilige Jungfrau!
Aber seine Seele sann andere Weise. Hoch faßte er die

Fahne und schwenkte sie über feinem Haupt , und vonseinen Lippen kam des Feldgeschrei:
,L ) Fraue , wundersüße!"
Er wachte auf wie aus tiefem Traum.
Wovor hatte Asator plötzlich gescheut?Ein Mädchen , das Beeren gesammelt im ^ enn. war

zwischen den Stämmen hervor auf den Weg getreten.Man konnte nicht sagen, wer sich mehr erschrocken hatte,sie oder das Merd.

- Als sie des Grafen ansichtig wurde , blieb sie stehen und
' knickste.
l Er sah sie flüchtig an.'

,Mer bist du doch, Kind? Gesehen habe ich dich trgsnd-
k wo schon einmal ."
i Sie nickte.
j „Ja , Herr . D .zumal, als Ihr den Friede! aus dem
i Wasser zogt. Ich bin die Gundel vom Torwart zu Ahr-
l weiler ."

Er nickte zerstreut.
„Go - so."

: Langsam ritt er Wetter . Er mochte wohl so fünfzig
j Schritt geritten sein, als er dem schiefen Best, Stadt-'

schreib« : zu Ahrweller , begegnete. Den hatte er nie leiden
; mögen, weil er die Menschen nicht gerade ansehen konnte,
r Devot grüßte der Schreiber und machte einen schiefen
i Bückling dazu.
; Will dankte kurz und brachte sein Pferd ein wenig in
l Trab . Da war es ihm plötzlich, als hörte er lautes Rufen
/ hinter sich,
ä Er stutzte.' Kein Zweifel ! Es rief ein Weib um Hilfe tn höchster

Not . -
. Wie der Blitz warf er den Rappen herum und sagte
l zurück. Da sah er tn der Ferne auf dem Wege vor sich
i die Gundel ringen mit dem Stadtschretber.
« verfluchter Schuft !" zischte er durch die Zähne und
i hob sich im Sattel.
! Da stürzte aus dem Walde von rechts sin Mann her,
s wohl auch durch die Hilferufe herbeigelockt , Und ehe er
l es noch hindern oder dazwischen)pringen konnte, lag der
s Stadtschretber röchelnd kn seinem Blut . Will erkannte den
s andern.
s „Friedei , um Gottes willen, was hast du getan ?"

Friedet , der die weinende Gundel an sich gerissen , sah
auf — todbleich — zitternd.

„Ich Hab einen Mann erschlagen , ja, Herr , aber ich
tat 's um der Gundel willen, er hat ihr etwas antun
wollen, und sie ist doch mein« Braut ."

Gundel klammerte sich an ihn.
„iltun werden sie kommen und dich fangen im Turm

und henken, well du einen Bürger von Ahrweiler e»
icbluast im ttornl"

Friede! fäh stch um — ratlos , hilfesuchend.
Will schaute schnell nach allen Seiten . Dann beugte «

sich vom Rotz.
„Friede!, um Gott, lauf um dein Leven! So du über

die Grenze tm Psäizifchen bist, bist du sicher. Hier Haft
du Gew, alles , was ich bet mir Hab . Wenn du jetzt den
Ahrweilern tn die Hände fällst, zerreißen sie dich. Da
könnt weder mein Vater noch ich dich schützen."

Friede ! warf noch einen Blick auf das Rtädchen.
„Und die Gundel, Herr ?"
„Die sieht in meinem Schutz, der wird kein Haar g»

krümmt."
„Aber sie darf nicht zurück nach Ahrweiler , Herr ! D«

fragen sie sie aus und foltern sie. so sie sicht And
wort gibt."

Da hörte man Huffchlag tm Tann . Stadtknschte von
Ahrweiler waren es.

Doch schon war der Friede! davon, geduckt wie ei»
Wiesel zwischen Buschwerk und Sträuchern , ehe ihn noch
die andern erspäht.

Totenstill Watts Mischen den beiden. Nur Asator
scharrte den Grund . Zwischen ihnen aber lag 8er Tote.

Immer näher klirrten die Waffen der Stadtknechte.
Verzweifelt, kn Todesangst sah ihn das Mädchen an.
.Herr , helft mir ! Sie kommen !"
Da sah er, hier war nicht Zeit zum Ueverlege ».
Blitzschnell beugte er stch herab aus dem Sattel Mw

hob das Mädchen herauf mit einem Griff , stieß seinem
Rappen die Sporen in die Flanken und sagte davon.

22. Kapitel.

Sie saßen bei der Abendsuppe auf Sem Neuem« . Bmü-
zetta hatte schon mehr als einmal unruhig «ach S« Ti»
gMickt.

Da wischte der Alte seinen Bart.
„Wo bleibt nur der MN ? Dke Suppe wird sa kall^
„Er wollt zum Gejatd nach Bachem herunter, " sagte

Kraffto und trank seinen Becher leer.
Da polterte es auf der Stiege , und Wulf stürzte Here« .
„Um Gott , Herr, draußen fleht ein Bote vom Bürge»

meister zu Ahrweiler» der will Graf Will sprechen."

(Fortsetzung folgt .)
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NeckarwestheimOA . Besigheim, 5 . Aug . (Bran d . ) In
^ Scheunedes Landwirts Friedrich Leitenberger und der
Mtwe Beringer bemerkte man Feuer . Da die Feuerwehr
^ sbald M Stelle war . gelang es ihr , das Feuer erfolg¬
reich M bekämpfen. Man vermutet Brandstiftung.
*

Schorndorf . 5 . Aug . (Tödlicher Mo torradunfall .)
Sonntagnachmittag fuhr der Mechanikermeister E . Schabe!

"
Mrurbach mit einem Kraftrad , seine 13jährige Stief-

Mer hinter sich , auf der Straße Hebsack —Schorndorf . Iln-
Melbarhinter diesem fuhr der Monteur Karl Neuhäuser-
Mllingen . Auf dem Soziussitz saß die 36jährige Ehefrau
-es E . Schabel . In starker Fahrt überholte nun Neuhäufer
/mz vorder Kurve den Schabel . Zur selben Zeit kam von
Schorndorfher ein Personenkraftwagen. Neuhäuser soll,
nachdemder Wagen bereits vorüber war, gebremst haben.
Dabei kamdas Motorrad ins Schleudern , so daß der Fahrer
auf denGehweg und aus einen Baum auffuhr . Neuhäuser
erlitteinen Bruch des linken Beines , während die auf dem
Soziussitzsich befindliche Frau zu Boden geschleudert wurde.
Der Arzt konnte nur noch den Tod der Frau feststellen.

Plözlingen OA . Rottweil , 5 . Aug . (T o des fall .) Am
Montag verschied der frühere Ortsvorsteher , Schultheiß a. D.
Zoh. Maier , im Alter von beinahe 80 Jahren.

Friedrichshafen, 5 . Aug . (Bodenseeregulierung .)
Das eidgenössische Wasserwirtschaftsamt hat einen Plan für
die Verteilung der Kosten der Bodenseeregulierung aus¬
gearbeitet . Nach diesem Vorschlag sollen die Baukosten
16 Millionen Franken folgendermaßen verteilt werden:
Oesterreich 1,5 Millionen , die Schweiz und Deutschland j«
die Hälfte des Restes von 14,5 Millionen , also je 7Z5 Mil¬
lionen Franken.

Von der bayerischen Grenze, 5 . Aug. (Tödlicher ll «-
f a l l . ) Der in den 50er Jahren stehende Landwirt Ludwig
Geisenberger in Leeder wurde beim Holzfällen von einer
stürzenden Tanne erfaßt und ihm das Rückgrat abgeschlagen.
Der Tod trat sofort ein. Geisenberger hinterläßt Frau nnd
zehn Kinder.

?. ArSeiter-Landessäuserseft
Hauptaufführung — Festzug — Abschluß

Stuttgart, 5. Aug. Das 7 . Arbeiter-Landessängerfest erreichte
am dritten und letzten Tag seinen Höhepunkt mit der Hauptauf¬
führung , an der alle Sänger teilnahmen. In der Frühe hatte
schon auf dem altehrwürdigen llff -Friedhof in Cannstatt am
Grabe Ferdinand Freiligraths eine Gedächtnisfeier stattgefunden,
lim 10 Uhr strömten die Massen — es hatte inzwischen ein hef¬
tiges Regenwetter eingesetzt — zur großen Festhalle, die bis auf
den letzten Platz besetzt war. Auf dem Podium befanden sich
etwa 15 000 Sänger und Sängerinnen . Die musikalische Leitung
der Hauptaufführung war in den Händen der Musikdirektoren
Mt-Heilbronn und Schopf -Zuffenhausen. Die Männerchöre be¬
gannen mit dem „Eauwahlspruch " und dem anfeuernden „Auf¬
ruf

" von Brenner. Nach drei Volksliedern wurde mit dem
Lardengesang von Silcher der im Weltkrieg gefallenen Sanges¬
brüder gedacht. Als letzten Männerchor hörte man das „Ernte¬
lied" von Fried. Der nun folgende Teil wurde von den ge¬
mischten Chören und von den Frauenchören bestritten . Dabei
war Uthmann mit seinem Frauenchor „Der Lenz erwacht " ver¬
treten. Den Abschluß der Hauptaufführung bildete „Neues
Werden" von Hundertmark , das ganze mit den Worten beschlie¬
ßend : „Ein Friedensgeist soll herrlich sich erheben , wo alle Erden¬
völker sich versöhnen und nur dem Wahren, Guten, Schönen
leben"

. Nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein imposanter Festzug
mit verschiedenen Musikkapellen vom Kursaal durch verschiedene
Straßen von Cannstatt bis zum Festplatz . Der Festzug endete
in der großen Festhalle, wo der zweite Eauvorsitzende Ernst
Buckel in einem Rückblick auf die vergangenen Tage seiner freu¬
digen Genugtuung über das wohlgelungene Fest Ausdruck gab.
Mit dem Rotgardistenmarsch „Brüder, zur Sonne , zur Freiheit !",
gesungen von allen Männerchören unter Leitung von I . Kam-
merer -Heilbronn war das 7. Arbeiter-Landessängerfest offiziell
zu Ende.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schlagwetterexplosion auf der Zeche de Wendel . Da

preußische Oberbergamt in Dortmund teilt mit : Sonnta
vormittag ereignete sich auf der Zeche de Wendel bei Hamr
rn der 812 Meter -Sohle eine Schlagwetterexplosion, durc
me zwei Arbeiter tödlich und einer schwer verletzt wurde

Der Erfinder des Auer -Elühlichtes gestorben. Der Er
Mr des Auer -Elühlichts und der Osmiumglühlampe , Di
Karl Auer-Welsbach, ist auf Schloß Welsbach in Körnte,M 7i . Lebensjahr gestorben.

Der Erfinder des Grammophons gestorben. Der in Han
nover geborene Erfinder des Grammophons , Emil Ber
nner ist gestorben.

Absturz in den Alpen . In den französischen Alpen geri«
Ministerialdirektor Kühne aus dem preußischen Handelsmi
Merium in Gesellschaft eines Freundes auf einen Wex
«er gefährlich ist, und stürzte ab . Im letzten Augenblü
«Me er sich noch am Gestrüpp festhalten . Der Freu «!

abwärts , mn Hilfe herbeizuholen , doch war es de«
Gestürzten nicht möglich , sich solange sestzuhaNen. Er smrzr
m einen 200 Meter tiefen Abgrund . Die Rettnngskolonn
konnte nur noch seinen Leichnam bergen.

Russischer Kriegsschiffbesuch in deutschen HSfe«. In de
^ vom 17. bis 21 . August werden russische Kriegsschiff
deutsche Hafen besuchen . Zwei russische Kreuzer werde,
nach Swinemünde kommen und zwei Torpedobootszerstöre
pillau anlaufen

Ein Lastkraftwagen durchbricht die Eisenbahnschranke
N Samstag durchfuhr ein Lastkraftwagen die geschloffen.Manke der Ueberfahrt bei Bruckberg (bei Regensburg)
eiE,k .?^ "^ ommende Personenzug München—Regensburz° den Lastkraftwagen und schleifte ihn etwa 300 Mete,

Der Lenker des Wagens , Brauereibesttzer Wimmer
1,

gototet. Die Lokomotive des Personenzuges wurkn

l^ ad 'gl - Der Zug konnte nach Eintreffen einer HM»
lortsetze

^ ^ größere« Verspätung seine Fachrt

Starkstromanschläge aus der Landstraße . In der Nähe von r
Kornenburg bei Wien spannten unbekannte Täter quer l
über die Straße einen Kupferdraht , der mit der Starkstrom - ?
leitung in Verbindung stand . Im Verlaufe der Nacht be- r
rührten drei Personen den Draht und sanken tot zu Boden , z

Krakauer Elektrizitätswerk durch Blitzschlag zerstört. Am r
Donnerstag ist der große Turbinen -Eenerator des Kakauer r
Elektrizitätswerkes durch Blitzschlag zerstört worden . — Bei i
Wilna sind 15 Bauernhöfe einem durch Blitzschlag entstan « ;
denen Eroßfeuer zum Opfer gefallen . ?

Handel und Verkehr !
ihetretve !

Berliner Produktenbörse vom 5. August . Weizen märk. 262 -
bis 284, Roggen märk. 198—200 , Futtergerste 175—188 , Winter- -
«erste 180—189, Mais waggonfrei ab Hamburg 227—228 , Wei- S
zenmehl 31.25—36.25, Roggenmehl 26.60—29.40, Weizenkleie °
12.25—13, Roggenkleie 12—12 50, Speiseerbsen 28—34. S

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 5. August . Weizen 27 s
bis 27.75, Gerste 23—24 , Roggen 21 .75—22 .75, Weizenmehl 43 .25 ?
bis 43.75, Brotmehl 35 .25—35.75, Kleie 11—11 .50, Wiesenheu
7.50—8 .50 , Kleeheu 9—10, Stroh 4—4 .75 . ?

Fruchtschranne Nagold . Markt am 3 . August 1929 . Ver- s
kauft : 42,62 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 13 .00—13.50 6,40 ?
Ztr. Gerste , Preis pro Ztr. 12.00 »st, 9,75 Ztr. Haber , Preis pro i
Ztr. 11.70—12.00 -K . Bei starker Zufuhr Handel etwas zurück - z
haltend. 30 Zentner Weizen sind noch aufgestellt in der Schran- -
nenhalle. — Nächster Frachtmarkt am Samstag , den 10. August . H

Märkte ?
Stuttgarter Obst- und Gemüsegrobmarkt . Auf dem Obstgrob- >

markt war die Zufuhr besonders in Stachel- und Johannisbee - °
ren reichlich. Die Preise sind daher auf 12 Pfennig gesunken . >
Weibe Klaräpfel kamen auch in gröberer Menge herein , doch I
sind diese infolge der Trockenheit im Durchschnitt sehr klein . I
Der Eemüsemarkt war reichlich beschickt . Absatz befriedigend. r

Kartoffelgrobmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 200 Zent- k
ner , Preis 3 .80—4 .50 Mark für einen Zentner. ;

Schweinepreise . Crailsheim: Läufer 80—130 , Milch - !
schweine 45—60 M . — Heilbronn: Milchschweine 38—55. -
Läufer 60—78 M . — Herrenberg: Milchschweine 45—52 , j
Läufer 75—85 M — Marbach: Milchschweine 42—50 M . — >
Oebrinsen: Milchschweine 42—53 M . — Vaihingen k
a . E . : Milchscbweine 47—52 Mark . k

Schweinepreise. Ellwangen: Milchfchweine 45—55 Mk. f
— Künzelsau: Milchschweine 40—55 Mk . — Ravens - l
bürg: Ferkel 45—55 Mk. — f

Letzte Nachrichten
Für die Rückkehr der Saar

Saarbrücken » 6 . August . Der Oberbürgermeister von
Saarbrücken und die Stadtverordnetenfraktionen der Zen¬
trumspartei , der sozialdemokratischen Partei , der Deutsch-
Saarländischen Volkspartei , der Deutschen Demokratischen
Partei , sowie der deutschen Wirtschaftspartei haben einen
Aufruf erlassen, in dem es heißt, daß die Bevölkerung des
Saargebietes innerlich durch die gleichen Gedanken und Ge¬
fühle verbunden ist , die bei den Verfassungsfeiern im Reiche
ihren Ausdruck finden . Die Saarbrücker Verfassungsseier
soll daher ein einmütiges Bekenntnis zur Verfassung
unseres deutschen Volksstaates werden.

Dr . Gerfon in Wilhelmshöhe
Berlin , 6 . August . Gestern nachmittag sind in Kassel

die Verhandlungen über die Gründung einer Heilanstalt
für den Bielefelder Arzt Dr . Gerfon , Uber dessen Tuber-
kulose -Diätverfahren berichtet wurde , zu einem vorläufigen
Abschluß gekommen. Die Neugründung soll „Dr . Gerfon
Diätsanatorium " genannt werden und ihrem Leiter vor
allem für die Weiterführung seiner Forschungsarbeiten zur
Verfügung stehen.

Grubenunglück in der Rheinprovinz
Wuersilen (Rheinprovinz ) , 3 . August. Auf der Grube

„Eculey " wurden heute ein Bergschüler und ein Bergmann
von herabfallendem Gestein eingeschlossen . Durch Zeichen-
geb : ug wurde festgestellt, daß nur der Bergmann noch lebt.
Mau hofft , ihn lebend bergen zu können.

Gerüsteinsturz . — Drei Tote
München, 3 . August . Heute abend gegen 6 Uhr stürzte

auf dem Flugplatz Oberwiesenfeld der Süddeutschen Luft¬
hansa das 20 Meter hohe Lausgerüst des Neubaues einer
Flugzeughalle in sich zusammen und begrub vier auf dem
Gerüst beschäftigte Arbeiter . Drei konnten nur als Leichen
aus den Trümmern gezogen werden , während der vierte
so schwer verletzt wurde , daß er kaum mit dem Leben da¬
vonkommen dürfte.

Calw , 5 . August. (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten f
Samstag abgehaltenen Wochenmarkt wurden folgende Preise -
bezahlt: Kartoffeln 7—8 , Bohnen 25—30 , Tomaten 30—40, k
gelbe Rüben 15—20 , Wirsing 25 , Weißkraut 30 , rote Rüben 20,
Rotkraut 30 , Spinat 30 L je das Pfund , Gurken 15—45, Kopf¬
salat 10, Rettiche 5—20, Endiviensalat 10—20 , Kohlräbchen 8,
Blumenkohl 15—45 ^ je das Stück . Heidelbeeren 33—35,
Träuble 20 , Stachelbeeren 20 , frische Eier 13—14, Tafelbutter
2,40 , Landbutter 1,90—2 Mark.

Kvukurse
Albert I . Henle, Alleininh . der Fa . I . Heule L Cie. , Leder¬

handlung in Stuttgart.
1 . Ehr. Dietz , alt , Schmiedmeister in Haag, Gem. Eeisbach

und 2 . dessen Ehefrau Lina geb . Steinbach.
Johann Nepomuk Neuburger, Gastwirt z . „Adler" in Buchau

am Federsee.
Max Bertschi , Inh . eines Schuhhauses in Saulgau.

Vergleichsverfahre«
Albert Hagenmeyer, Inh . der Fa . August Find Nächst, Kurz - ,

Weiß- , Woll - , Spiel - und Galanteriewaren in Blaubeuren.
Albert Hanselmann, Kohlenhandlung in Heilbronn.
Josef Nägele , Zigarrengroßhändler in Wangen im Allgäu.

Absturz eines deutschen Fliegers in Frankreich
Paris , 5 . August . Bei den internationalen Flugver-

cmstaltuugen von Orly stürzte heute nachmittag der deutsche
Teilnehmer Hofmann , der Konstrukteur des Flugzeugs
„Aradr Warnemünde I- I"

, tödlich ab . Hofmann hatte an
einem Uebungsflug teilgenommen . Gegen 18 Uhr ging er
in der Nähe von Estamps , als der Apparat eine Panne
hatte , nieder . Nach Behebung der Panne steuerte er den
Apparat zum Flugplatz Orly zurück . Dicht bei Orly sollen
bei Sturz - und Schleifenflügen die Flügel des Apparats
gebrochen sein, so daß das Flugzeug abstürzte . Hofmann
wurde auf der Stelle getötet.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß eines Hochdrucks ist für Mittwoch

sorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarte «.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdrucks-« ; , Altenstet« .
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » I,

Altensteig.
Bon frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

Brkkers Backpulver
Vanillzucker
Ssurrnpulver
PuddiNg -PulVrr 6 Sorten

»> Gala- », »>
Mandel-Speise
Chorolade
Rum - und Arar -Pudding
Göller -Speise 6 Sorten

»> Makronrn-Pudding-Pulver
Krokant - „ „

>» Gustin Vä und V- Psd.

SefiiMl »lag
Pickel , Mitesser , Bluten verschwinden sehr schnell , wen»man abends den Schaum von „Fuckee's P-MebiztimU
beste Etc!. 60 Dfg. (15 °,„ig) . Mk. l .- (LS°/,igj1mb°/«tg , stärksteForm), eintrocknen läßt. Schaum
ff

" morgens abwaschen und mit „guckooh . Creme"(a 35, so, 75 und 1.00 Psg .) nachsl-richen. Großartig,° °n Tausenden bestätigt. In allen Ap»theken, Drogerien und Parfümerien erhältlich.

Fritz Hmleu , Men-Zromie
Fr. Muulberger, SWürzw.- Mg.

iVir macken
llnrnuk aukwsrlrsLM

Mondamin» Ve Psd. Pskek
Maizena „ , » >,
Belkers Zilronenöl, Rum-Aroma

» SalMl -Pulver -Einmach -HMfe
Cilril - und Zitronen-Ssft in Flaschen
Himbeer-Ssst mit Zucker

offen »nd in Flaschen
Gelatine WM und rol
Breuer 's Salyxil-Pergamrnl -Papier

(kein Schimmel mehr)

Chr . Burahard jr.
t 4

daß wir Beträge für kleinere

Inserate, die bei ihrer Auf¬

gabe nicht bezahlt werden, der

Einfachheit halber in AltensteiS

durch Boten zum Einzug

bringen werden , wovon wir

bitten Kenntnis zu nehme» .

SAmMder ZMMltm M l>e» Mm»
'

Men mt Beutel
in allen gangbaren Größen

« stets vorrätig

I W.Mll'M M - «. WikkUMW . MMkig.
( . -



Mite 4 GchwarzwMer L»»e»zeit»»« „* »» »x» 1 «»« «*

Einige Beifpieie
aus

meinem Sommer-Assverkauf
Baumwollmusline das Meter
Wollmusline
Waschseide
reinwollen Eheviot >,

„ Popeline
Kleiderzefir
Kleiderzeuge
116 cm br . Schurzzeuge .
Ein Posten Kinderkleider
Ein Posten Waschkleider

50, 80. 100 ^
100, 150 . 200 . 250 Z

100 , 120 . 150 ^
150 , 180 Z

212 ^
50 , 80 . 100 ^

100 , 120 ^
90, 100 Z

100 ^
200, 300 ^

Ein Posten baumwollene und
waschseidene Prinzetzröcke 200 ^

Ein Posten angestaubte Leib- und Bettwäsche
besonders billig

80 cm breit weiß Finette 80 ^
Hemdentuch gute Ware 65, 75 ^
Hemdenzefir 80, 90 ^
weiß Damast geblümt 180 ^
bedruckt Zitz 125 Z
kariert Bettzeug 140 ^
kariert Bettzeug 90 ^
weiß Damast 80 ^
Stuhltuch für Bettwäsche 90 ^
Halbleinen „ „ 110 ^
Stuhltuch für Leintücher 180 L
Halbleinen 195 ^

Flanelle gestreift und kariert 75, 80 , 90 ^
Eine Posten schöne Handtücher 55, 70 , 80 Z

Frottierhandtücher 60,70 . 80 . 100,120 ^
Frottierbadetücher 200 , 220 ^
Kiffenbezüge festoniert 160 Z

W PM MOMMeil NI. SWttlriW
85 90 cm lang60 65 70 75 80

180 200 230 240 260 280 300 ^
Ein Posten Zefirhemden für Herren statt

7 .— bis 10 . — jetzt Mk . 4.— , 5 .— , 6.—
Aermelschürzen Mk . 4.—
Ein Posten Skimützen Mk . 1 .—

. . . . Herrengürtel Mk . 1.—
„ , . Badeanzüge Mk . 1 .50

Ein Posten Borhrmgstoffe und ab-
gepaßte Vorhänge weil angestaubt

ganz besonders billig.
Diele Reste und Abschnitte stark

im Preis herabgesetzt.
rot Bettbarchent schmal 170 breit 270 ^ d . Meter
blau weiß ., schmal 155 breit 235 ^ d. Meter

Knabenanzüge Mk . io .—, 15 .— . 20 — , 25 —
Ein Posten Knabenwaschanzüge

Größe 2—8 Mk . 6.—

Burschenanzüge MK . 20 .-, 25 .. . 30.- . 35 .- . 40 .-

Herrenavzöge besonders billig
MK . 30 .00 , 40 .00 , 50 .00 , 60 .00 , 70 .00

Ein Posten Knabenhosen
Gr . 1 —12 , Mk . 2 .— , 3 .00 , 4 .00

Ein Posten halbwollene Herrenhosen MK. 7.—
Ein Posten Sporthosen sehr gute Ware,

Mk . 5.—, 6 .— , 7.—
Ein Posten Helle Sommerfoppen MK . 5.-, ? .-
Ein großer Posten Stoffe für Herrenanzüge
Der ganze Anzug Mk . 20 .- , 23 .- , 30 .- , 35 .- , 40 .-

Kammgarn Mk . 50. —, 55.— , 60.—

Außerdem wird auf beinahe sämtliche Waren während
des Ausverkaufs ein

Rabatt von 2« Prozest
bei Käufen von Mk . 5.— ab gewährt.

!-
ZwischenverkaufVorbehalten.

Verkauf nur gegen bar ! Kein Umtausch!

Stöbt . ForkverüllMirng
Altensteig.

Am Donnerstag , den
8. August 1929 , nachmittags
3 Uhr. werden in Simmers-
feld im „ Anker" aus Distr.
Enzwald Abt. 5 Dietersberg
und 6 . Gompelscheuerweg

20 Flächenlose

Waldstre«
verkauft.

Altensteig

per sofort eine
Zwei -Zimmer-

Wohnung
mit Küche, wenn möglich
parterre.

Angebote unter Nr . 228 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

!?

Mittwoch , 7. August

GaMiel des
W. Bilkrtljeaterr
mit verstärktem Personal

(20 Personen)

Schauspiel in 5 Akten
von Meyer Förster.

Nachmittags 4 Uhr

Kinderoorstellmig:

Wir empfehlen
nur solange Vorrat

greifen Limburger
Stangenkäse
Pfd . 48 ^ .
bei 10 Pfund ^

Einen ordentlichen

Junge»
nimmt in die Lehre
Joh . Georg Walz , Bäckerei

Walddorf bei Nagold.

Bringe morgen aus den
Marktplatz schöne

Eismachgsrkes
und Mirabelle«

sowie

allerlei Obst
zu billigen Preisen

Fra « Keck aus Nagold.

Altensteig
Alle im Jahrs

1 SSS
Geborenen,

' treffen sich am
Donnerstag , de» 8 . August
abends im Gasthaus zum
„Rößle" zwecks

Besprechung der
30er - Feier.

sowie
Ersatzteile MDii

dazu empfiehlt Willi

Fr. Kevßler, FlMnerei
Alteusteig.

Reparaturen billigst?

kur 61« Lei««
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich EHIorodout-
Zahnpafte und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste « lt
gezahntem Borstenschnitt zur Befestigung fauliger, übelriechend«
Speisereste in den Zahnzwischenräumenund zum Weitzputzen d«
Zähne . Die ges. gesch. CIiI <»r <»«I<»nt - Lr»tii,kitr8t « von best«
Qualität , für Erwachsene 1.25 Mt . , für Kinder 70 Pf ., ist in blau»
weih-grüner Original-LHIorodontpackung in allen Lhlorodont-Derlaufs-
stellen erhältlich.

Bösingen — Spielberg. kS

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde undBekannte zu unserer
am Donnerstag , den 8 . August 1929

im Gasthaus zum „ Hirsch " in Bö sin gen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Mim Slllb
Tochter des

ch Karl Steeb

MW Udler
Sohn des

Friedrich Kübler
Säger

in Bösingen
Küfermeister
in Spielberg

Kirchgang um V- 1 Uhr in Bösingen.

Vorverkauf in der W.
Rieker 'sche» Buchhandlung

Ebhausen — Breitenberg.

B

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 8 . August 1929
im Gasthaus zum „Löwen" in Ebhausen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

MlM Um
Sohn des

3oh . 2ak . Fr . Braun
in Ebhausen

Tochter des
Ulrich Braun

in Breitenberg

Kirchgang 12 Uhr in Ebhausen.

Enztal.

Todes-Anzeige.

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , unsere gute, treubesorgte Mutter , Groß-
und Schwiegermutter und Schwester

Agathe Frey. ^
heute früh durch einen sanften Tod von ihrem
langen , schweren Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte Joh . Georg Frey
der Sohn Andr . Frey mit Familie
die Tochter Mina Frey mit Familie.

Beerdigung am Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

1955

M
UM

DreschmaWiic»-
Berklms.

Infolge baulicher Verände¬
rung ist meine gut erhaltene
Dreschmaschine mit guter
Putzerei preiswert zu ver¬
kaufen.

Ebendaselbst wird ein
H.. I . 8 . Motorrad-

Seitenwagen
bereits neu, billig abgegeben

Günther zum „Bären"
MkfeltiWLOA . Herrenberg.

in großer Auswahl
von 60 Pfennig an
empfiehlt die

Altensteig

Altensteig , den 6 . August 1929.

vaoksagrurL'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank
heit unserer lieben Entschlafenen

^ ima Vtvtsck
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Sträb , den erhebenden Ge
sang des Liederkranzes, sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letz
ten Ruhestätte sagt innigen Dank

Famine Christian Dietfch.
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